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Deutsche Weihnacht ISN
Nun dürfen wir das dritte Weihnachten im

neuen Reich begehen und wer sich noch erinnert , wie in
den Jahren zuvor auf dem deutschen Volk der Druck der
Zeit und die Not des Vaterlandes lastete, wie ein schweres
unüberwindliches Schicksal, der wird frohen und dankbaren
Herzens an die deutsche Volkwerdung und an den Führer
denken , dessen Politik und Staatskunst es dem ganzen deut¬
schen Volk ermöglicht, ein Weihnachten in Friede
« ndFreudezu begehen. Gewiß haben wir auch noch Not
und Sorgen im deutschen Volke , aber sie können getragen
und gelindert werden durch die Volksgemeinschaft, die uns
in diesen drei Jahren erwachsen ist. Das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes hat dafür gesorgt, dag niemand in
Deutschland hungern oder frieren mutz und die Volksweih-
nachten , die die Bedürftigen mit einer Millionen -Kinder-
schar in allen deutschen Städten und Dörfern feiern durf¬
ten . waren der sichtbare Ausdruck des neuen Deutschland,

Weihnachten zeigt immer ein zweifaches Gesicht. Das eine
sieht hinein in den engen Kreis der Familie , der Sippe
und der nächsten Umgebung, das andere Gesicht schaut hin¬
aus >.i die Welt . Unser Volk ist wieder kinderfreudig ge¬
worden, vor allem durch die Maßnahmen der Regierung
und durch die Betonung des Lebenswillens der Nation.
Kinder - und Familienfreude , das ist das große Erlebnis
des Weihnachtsabends . Denn die Familie und ihr Leben ist
das Heiligtum und die Grundlage des gesamten Volks- und
Staatslebens . Und dazu kommt nun die Botschaft des Weih¬
nachtsfestes, die der Menschheit die wichtigste und heiligste
geworden ist , die Botschaft vom „Frieden auf Erden ".

Es sind vor allem Eemütswerte , die uns an diesem Feste
beseelen . Ewige Sehnsucht liegt darin so gut wie Kinder¬
traum und Märchen. Und daraus erwächst der Glaube , die
Zuversicht und der Gewinn neuer Lebenskräfte und Hoff¬
nungen . Für uns Deutsche liegt in dem Fest vor allem die
Bekundung der inneren Verbundenheit , die ein Dichter in
die Worte gekleidet hat:

Und dies ist deutscher Weihnacht tiefster Sinn:
Daß weit und breit ein Christbaum alle eint,
Daß bis zur letzten armen Hütte
Sein Segenslicht im ganzen Deutschland scheint.

Einst war es jo, daß die Reichsregierung Lurch Notver¬
ordnung einen inneren Burgfrieden diktieren mußte, um
den Parteihader stille zu legen, um dem Klasienkampf und
der inneren Zerfleijchung für einige Wochen ein Ende zu
bereiten . Das alles ist überwunden . Ueber Deutschland weht
die Fahne Adolf Hitlers , der innere Friede ist felsenfest ver¬
ankert und das Zusammengehörigkeitsgefühl ist stärker als
alle Anschläge , die von Widerwilligen und Nörglern erdacht
sein könnten oder gar von Hetzern und Deutschfetnden über
den Grenzen draußen ersonnen werden . Ein Weihnachten
voll Frieden und Freude , voll Hoffnung und Zuversicht
dürfen wir im Blick auf die innerdeutsche Entwicklung be¬
gehen und auch rm Blick auf die Welt nach außen kann uns
nur ein frohes und starkes Gefühl beseelen , daß wir dem
draußen tobenden Kriegsgejchrei und der dauernden Beun¬
ruhigung entzogen sind.

Frieden auf Erden ! Ist es wahr ? Sicherlich nicht.
Vor 16 Jahren sollte der Völkerbund mit einer neuen Welt¬
ordnung den Frieden der Welt garantieren . Er sollte die
Zusammenarbeit der Nationen verwirklichen. Trotzdem ist
die Beunruhigung der Welt unter dem System des Völker¬
bunds jo groß gewesen wie noch nie zuvor . Selbst Kriege
konnte der Völkerbund nicht verhüten . Das zeigte der Kon¬
flikt im Fernen Osten zwischen Japan und China und der
Chaco- Konflikt zwischen Bolivien und Paraguay . In die¬
sem Jahre ist es der italienijch-abessinijche Krieg , der das
Verjagen des Völkerbundes , als der großen Friedensorga-
nijation der Welt , eindeutig beweist . Wohl ist diesmal der
Versuch gemacht worden, mit Hilfe der Sanktionen den
Krieg zu beenden oder zu beschleunigen . Kläglicher ist aber
nie ein Unternehmen gescheitert , denn als die einzig wirk¬
samen Sanktionen der Oeljperre in Kraft gesetzt werden
sollten , da fürchteten sich die Staatsmänner vor der Einig¬
keit des Bundes in Genf und vor drohenden neuen kriegeri¬
schen Verwicklungen. Ein Glück, daß Deutschland dem Bunds
nicht mehr angehört und fernab der kriegerischen Ereignisse
der Welt und den diplomatischen Händeln durch Erringung
seiner Wehrsreihen gelassen dem Spiel der Mächte zusehen
kann ! Es steht außerhalb des Systems von Genf und letz¬
ten Endes auch des sogenannten Friedensjystems , das nach
1919 von Frankreich geschaffen wurde . Noch geht der Kampf
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um die Ordnung des Friedens in der Wett weiter . Mehr
als 50 internationale Konferenzen politischer und wirt¬
schaftlicher Art haben es nicht vermocht , einen Zustand in
Europa zu schaffen, wie er eigentlich in der Völkerbundsidee
verankert ist. Das größte Hemmnis liegt dabei in der Frie¬
dens- und Vefreiungsidee Frankreichs , Las durch Bündnisse
und Abkommen immer noch bestrebt ist, Deutschland zu iso¬
lieren.

Friede auf Erden kann nur werden, wenn die Freund¬
schaft unter den Völkern aus dem Innern erwächst , dis
nichts mit Machtgewinnung und Eroberungssucht und Ein-
kreiiungspolitik zu tun hat . Der Friedenswille des deutschen
Volkes in der Gemeinschaft der Nationen ist durch die Er-

; klärungen des Führers und durch die Taten in diesem schei-
; Lenden Jahr eindeutig geklärt . Ist doch der deutsch-englische
: Flottenvertrag der erste praktische Beweis dafür , daß durch

Rüstungsbegrenzung die Rivalität zweier Mächte, die jahr-
? zehntelang Las politische Leben und die Beziehungen zweier

Völker vergiftete , unterbunden worden
Wann wird Friede auf Erden werden? Wenn die Bot¬

schaft der Weihnacht bei allen Völkern ein Echo findet,
wenn die Worte an die Hirten von Bethlehem : Fürchtet
Luch nicht , siehe ich verkündige Euch große Freude , denn
Luch ist heute der Heiland geboren" gehört , verstanden
und beherzigt werden.

MiWMe Bt»vre»mgko
zur Krage -er englisch framösjfche « Zusammenarbeit im Mtelmeer

London, 23. Dezember. Wie am Montagabend in
London mitgeteilt wurde , haben in letzter Zeit Besprechun¬
gen zwischen den Stäben der britischen und der französi¬
schen Flotten und Heeresstellen in der Frage der gegensei¬
tigen militärischen Unterstützung im Mittelmeer stattgefun¬
den. Diese Besprechungen find, wie hier verlautet , befrie¬
digend verlaufen . Sie wurden in Paris durchgefiihrt» und
Mitglieder des britischen General - und Admiralstabes hat¬
ten sich zu diesem Zwecke nach der französischen Hauptstadt
begeben.

Preßossaciation meldet, soweit bekannt sei, feien zur
Zeit keine weiteren Unterredungen zwischen den Stäben
vorgesehen. Der diplomatische Mitarbeiter der „EveningNews" berichtet, daß ähnliche Besprechungen voraussichtlich
zwischen England und den übrigen Mittelmeermächten,die von England um die Zusicherung tätiger Unterstützungim Falle eines italienischen Angriffes aus die englischen
Streitkräfte im Mittelmeer gebeten worden sind, stattfin¬den werden . England werde sich dabei nicht mit bloßen
mündlichen Versicherungen begnügen , sondern es wolle
genau über die Art der militärischen Unterstützung unter¬
richtet sein, sowie über die etwaigen Vorbehalte und die
Schnelligkeit, mit der die Maßnahmen durchgefiihrt wer¬
den könnten.

«

Stellungnahme -er Mitletnreermüibte
zur englischen Anfrage

London , 2:, . Dez . Der außenpolitische Mitarbeiter des „Daily
srerald" will wissen , daß die in Frage kommenden Völkerbunds-
jtaaten befriedigende Erklärungen hinsichtlich eines etwa er¬
forderlichenBeistandes zu Wasser und z » Lande im
Mittelmeer abgegeben hätten. Der Mitarbeiter hält es
für wahrscheinlich , daß die Botschafter und Gesandten der er¬
wähnten Nationen Mussolini gegenüber entsprechende Mitteilun¬
gen machen würden.

Griechenland sei ersucht worden, im Notfall nicht nur Kriegs¬
schiffe zu senden , sondern auch der britischen Flotte die Benutzung
des Hafens Navarmo und des Hafens von Kreta zu ermöglichen.
Die Türkei und Jugoslawien seien bereit, ihre Versprechungen
durch Entsendung von Kriegsschiffen und Soldaten zu erfüllen.
Die Tschechoslowakei habe zugesagt , sich bereitzuhalten, ebenso
Rumänien. Die Türkei habe die Frage der entmilitarisierten
Zone an den Dardanellen aufgeworfen, aber keine Vorbehalte
hinsichtlich ihrer Hilfeleistung gemacht . Zwischen dem britischen
und dem französischen Admiralstab seien bereits Besprechungen
über französische Hilfe im Mittelmeer und Benutzung franzö¬
sischer Flottenstützpunkte durch britische Kriegsschiffe geführt
worden

»

Italienischer Heeresbericht
über die Kämpfe an der Nordfront

Rom. 23. Dez . Die amtliche Mitteilung Nr. 78 des italienischen
Propagandaministeriums enthält folgenden Heeresbericht , der
einen neuen abefsi irischen Vorstoß nnd schwere
Kämpfe verzeichnet.

Marschall Badoglio drahtet: „Eine abejfinische Kolonne in
Stärk« von 5ÜW Mann hat in der Umgebung von Addi Abbi
(Tembiens aus dem Marsch nach Norden unsere Linien an¬
gegriffen. Unsere nationalen und erythreischen Truppen sind zu
lebhaften Gegenangriffen übergegangen. Der Gegner, vom Ge¬
lände begünstigt, versuchte. Widerstand zu leisten . Es entspann
sich ein sehr erbitterter Kampf . Unsere von der Artillerie und
der Luftwaffe unterstützten Truppen kamen Mann gegen Monn
kämpfend vorwärts Der Gegner wurde schließlich zuruckgewor-
fen , in die Flucht geschlagen und von den erythreischen Abtei¬
lungen verfolgt. Die Verlnstziffern unserer und der feindlichen
Seite werden bekanntgegeben , sobald sie bekannt sind.

Sie Kämpfe bel Sb-l Mi
Asmara, 24 . Dez . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters

des DNB .) Ueber die Kämpfe bei Addi Abbi wird hier noch
bekannt , daß etwa 40M italienische Soldaten rund 7000 Abes¬
siniern gegenüberstanden. Als die abesiinischen Truppen die
italienischen Vorposten dicht vor Addi Abbi zu umgehen versuch¬
ten, stießen die italienischen Truppen vor, um ihrerseits ein llm-
gehungsmanöver zu vollführen und die Abessinier nach erbitter¬
tem Nahkampf in südwestlicher Richtung abzudrängen. Der
Kampf spielte sich in einem von hohen Bergen umrahmten Ge¬
biet ab , das von der Artillerie , die auf den Anhöhen Stellung
genommen hatte, unter Feuer genommen wurde . Die meisten
Verluste find bei Nahkämpfen entstanden , die mit der blanken
Waffe ausgefochten wurden. Von italienischer Seite wird be¬
tont, daß die Abessinier bei diesen Kämpfen zum ersten Mal seit
Beginn der Feindseligkeiten in panikartiger Flucht zurückgegan¬
gen feien unter Verlust von sehr zahlreichem Kriegsmaterial.
Die Bombenflugzeuge hätten weniger Lei den eigentlichen
Kampfhandlungen als bei der Verfolgung der Älbessinier ein¬
gegriffen.

Lava! an Eden
Paris , 23. Dez. Ministerpräsident Lava! hat an den neuen

englischen Außenminister Eden folgendes Telegramm gesandt:
„Ich benutze die Gelegenheit Ihrer Ernennung zum Staats¬

sekretär für Auswärtige Angelegenheiten, um Ihnen außer mei¬
nen Glückwünschen die Versicherung meiner sehr aufrichtigen und
vertrauensvollen Freundschaft zu übermitteln. Ich freue mich,
mit Ihnen die Aufgaben der Eintracht und des Friedens zu
verfolgen, die unseren beiden Ländern gemeinsam sind.

"

Neue Verordnung
zum RktlWürgergrsktz

Berlin , 23. Dez . Der Rcichsminister des Innern hat eine
zweite Verordnung zum Reichsbürgergcsetz erlassen , die klarstellt,
welche jüdischen Personen als Beamte und als Träger
eines öffentlichen Amtes im Sinne des Paragraph 4 der Ersten
Verordnung zum Reichsbiirgergesetz anzusehen sind. Die Ver¬
ordnung bringt ferner für jüdische Beamte, die ohne Versorgung
ausscheideii , und für gewisse Gruppen von jüdischen Trägern
eines öffentlichen Amtes , wie z. V . die Notare, denen die Ge¬
bühren selbst zufließen, die Möglichkeit , bei Würdigkeit und Be¬
dürftigkeit Unterhaltszuschüsfe zu erhalten. Ebenso wird jüdischen
Beamten ohne Versorgung und den genannten jüdischen Notaren
die Möglichkeit der Kündigung ihrer Wohnungen eröffnet, wie
dies seinerzeit bei Durchführung des Berufsbeamtengesetzesge¬
schehen ist . Die Verordnung bestimmt schließlich, daß Inden
leitende Aerzte an öffentlichen Krankenanstalten sowie freien
gemeinnützigen Krankenanstalten und Vertrauensärzte nicht sein
können und mit dem 31 . März 1935 aus ihren Stellungen
ausscheiden.

MihnaAtSomh des SooleiterS Sohle
an die SrvWea im AaSlande

Berlin , 23. Dezember. Der Leiter der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP ., Gauleiter E . W . Bohl «, übersendet
den Deutschen im Auslande zum Weihnachtsfest
1935 folgenden Gruß:

„Zum Weihnachtsfest 1935 und znm Jahreswechsel send«
ich den deutschen Volksgenossen und Volksgenofsinnen in
aller Welt herzlichste Grüße aus der alten Heimat.

Sie alle wissen , daß wir im Reich immer derjenigen
gedenken , die fern der Heimat leben.
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Im Gegensatz zu früheren Zeiten ist das Auslands¬
deutschtum heute ein vollwertiges Wied der großen deut¬
schen Volksgemeinschaft.

Und wenn wir wiederum in diesem Jahre deutsche Weih¬
nacht , das deutscheste aller Feste , feiern können , so wandern
unsere Gedanken gerade in diesen Tagen zu allen Brüdern
und Schwestern , die nicht Las Glück haben , Weihnach¬
ten in Deutschland begehen zu können. Inden Tagen des weihnachtlichen Friedens und in den letzten
Tagen des Jahres , die den Menschen immer wieder zur
Besinnung aufrusen , wollen wir alle , hier und draußen,
in tiefer Dankbarkeit des Mannes gedenken , der es möglich
gemacht hat , Weihnachten im Zeichen eines inneren und
äußeren Friedens zu feiern . Allein dem Werk Adolf
Hitlers verdanken wir es , daß ein einiges Volk sich in
gegenseitiger Kameradschaft und Verbundenheit am Heilig¬
abend zusammenfindet.

Weil wir dies wissen und immer wieder freudig empfin¬
den , wollen wir in diesen Tagen wiederum aus ganzem
Herzen geloben , auch im kommenden Jahr mit allen unse¬
ren Kräften an der Vollendung des Friedenswerks unseres
Führers mitzuarbeiten.

Ueberall , auch im entlegensten Winkel der Welt , wo
Deutsche wohnen , hat der Gedanke deutscher Einigkeit Ein¬
gang gefunden . Diesen Gedanken zu festigen und auch dem
letzten Deutschen das Gefühl zu geben , daß er zu uns ge¬
hört , betrachte ich als die erste und schönste Aufgabe der
Auslandsorganisation unserer Bewegung.

Die aufopferungsvolle Mitarbeit meiner Parteigenos¬
sen draußen hat uns im vergangenen Jahr diesem großen
Ziel näher gebracht . Ihnen allen herzlich zu danken , istmir eine kameradschaftliche Pflicht.

Deutschland und Adolf Hitler — Liese Losung wird auch
im neuen Jahre unser ganzes Sein erfüllen ! E . W . Bohle .

"

ErstellungvonReisebewillilMrMnach der Schweiz
Berlin , 23. Dez . Amtlich wird mitgetertt : Nach dem Scheitern

der Verhanolungen über eine Verlängerung der bis zum 15. De¬
zember 1935 geltenden Reiseverkehrsregelung hat nunmehr die
schweizerischeRegierung mitgeteilt , daß sie von sich aus
beschlossen hat . den Reiseverkehr aus Deutschland bis zum 15 . Ja¬
nuar aus einen Höchjtbetrag von 5 Millionen Franken zu be¬
schränken. Durch dieses einseitige Vorgehen der Schweiz ist
eine neue Lage geschaffen worden.

Die beteiligten deutschen Regierungsstellen sehen sich dadurch
gezwungen zu prüfen , ob nach dreier einseitigen Maßnahme der
Schweiz die gegenwärtig geltenden Vereinbarungen über den
Reiseverkehr noch ausrechterhalten werden können. Es ist nicht
anzunehmen , daß diese Prüfung noch vor den Feiertagen ab¬
geschlossen werden wird . Unabhängig von dieser noch ausstehen¬
den Entscheidung müßte die von der Schweiz ungeordnete Fest¬
setzung eines Höchstbetrages auf jeden Fall die automatische and
sofortige Folge haben , daß die Reisebewilligungen nach der
Schweiz weiterhin nicht mehr wie bisher von den örtlichen Reise¬
büros ausgestellt werden könnten , da die dezentralisierte Aus¬
stellung von Neisebewilligungen keine Gewähr dafür geben
würde , daß der von der Schweiz festgesetzte Richtbetrag nicht
überjchritten würde Die Erteilung der Reisebewilligung könnte
vielmehr weiterhin nur durch Einschaltung einer Zentralstelle in
Berlin erfolgen . Das weitere darüber wird gegebenenfalls jo
bald wie möglich mitgeteilt werden.

Inzwischen sind die örtlichen Reisebüros und sonstigen Aus¬
gabestellen vorläufig angewiesen worden , die Ausstellung von
Reisebewilligungen nach der Schweiz bis auf weiteres ein-
zustelleu.

Furchtbares BerkehrsuuglSrk
Aachen, 23 . Dez . Ein furchtbares Verkehcsungiück ereigne»

sich am Montag auf der sogenannten Himmelsleiter , einer steil
ansteigenden Straße zwischen Rötgen und Walheim . Ein von
Monschau kommender Personenwagen stieß mrt einem ihm ent¬
gegenkommenden Kraftomnibus zusammen . Durch den furcht¬
baren Anprall wurde der Mo,er des Personenkraftwagens voll¬
kommen zerstört . Der Benzintank explodierte. 2m
Augenblick war der Kraftwagen in Helle Flammen gehüllt . D i e
vier Insassen konnten sich nicht mehr aus dem Wagen be¬
freien und erlitten den Flammentod.

Ausweisung der «euu schwedischen Missionare
aus Nalieuisch-Somalilaud

Kopenhagen , 23. Dez . Die neu » aus 2talienisch -Somaliland
ausgewresenen schwedischen Missionare sind am Sonnlag rn
Malmö angelommen . Sie erzählten dem dortigen Vertreter der
„Berlingske Tidende "

, daß sie den Ausweisungsbefehl ganz un¬
erwartet am 23 . November erhalten hätten mit der Weisung , das
Land in sieben Tagen zu verlassen . Am 30. November habe sich
Militär eingesunden und vier Missionsstationen sowie zwei
Kinderheime geschlossen. Mit einem italienischen Dampfer seren
sie nach Italien gebracht worden.

Familie Liudbergh aus der Flucht «ach Europa
Angebliche Todesdrohungen gegen das zweite Kind

Neuqork , 23 . Dez . Die Familie des Obersten Lindbergh soll sich,
einer Meldung der „Neuyork Times " zufolge , auf einem nicht
näher bekannten Dampfer als einzige Fahrgäste auf dem Weg
»ach England befinden , um dorr dauernden Aufenthalt zu
nehmen.

Der Grund dieser aufsehenerregenden Flucht soll , wie das
Blatt schreibt, in den zahlreichen Eutjührungs - und To¬
desdrohungen gegen das dreijährige zweite
Söhnchen liegen , die Oberst Lindbergh in der letzten Zeit er¬
hielt und in der Unmöglichkeit , seiner Familie ein ungestörtes
Leben zu sichern. Das Fliegerehepaar habe sich daher veranlaßt
gesehen , die Bereinigten Staaten z» verlassen und hoffe , in Eng¬
land ihr Kind in Ruhe und Sicherheit erziehe« zu können.
Oberst Lindbergh wird angeblich seine bisherige Tätigkit als
sachverständiger Berater der „Panamerican Airways " und der
„Transkontinental and Western air " beibehakten Die Meldung
der ..Neuyork Trmes " hat in ganz Amerika größtes Aufseher,
erregt.

EH» «rz» »!»rr LsW»z»tt««P

Aus StobtMbLaub
Altensteig , den 24 . Dezember 1935.

Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt der Wand-
Kalender für das Zahr 1938 bei.

Wegen der Weihnachtsfeiertage erscheint die nächste
Nummer unseres Blattes am Freitag , den 27. Dezember.

Heute wird wieder gefackelt ! Nach altem Brauch wer¬
den am heutigen Heiligen Abend wieder zwei mächtige
Feuer auf dem Helle entfacht werden . Die Jugend beginnt
sich mit Fackeln zu versehen , um in der Väter und
Urväter Weise zu fackeln . Alt und jung freut sich an der
immer hochgehaltenen Sitte . Ueber der Fackelkette zwischen
den beiden Höhenfeuern wird Heuer noch der „Stern zu
Bethlehem " jedoch wohl nur von der oberen Stadt aus
sichtbar sein . Es soll dies eine Vervollständigung des alten,
schönen Bildes sein.

Für treue Dienste . Auf Weihnachten dieses Jahres ist
das Ehren kreuz für Hausgehilfinnen, die
25 Jahre lang ununterbrochen bei einer Familie treu und
in Ehren gedient haben , von der Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit in Württemberg verliehen worden : an Anna
Calmbach von Mindersbach , bei Konrad Schill in Eb-
hausen ; an Wilhelm ine Huzel von Nagold , bei
Kreisbaumeister Schleicher in Nagold ; an FridaSchuh
von Walddorf , bei Wilhelm Reichert in Nagold ; an
Maria Volle, bei Th . Schiler , Apotheker in ÄlteNsteig.

Singwoche . Seit der ersten Singwoche im Jahre 1923,
die von den Hart um ihr Deutschtum ringenden Deutsch¬
böhmen in Finkenstein (an der deutsch-böhmischen Grenze)
gehalten wurde , hat das Singen in Gruppen und Kreisen
einen ungeahnten Liederfrühling heraufgerufen . Dank¬
bar wird im heutigen Staate geschätzt, was an wertvoll¬
ster Arbeit für die deutsche Musikkultur von der „Sing-
bcwegung " geleistet wurde . Ein Blick in unsere heutigen
Singbücher genügt , um zu zeigen , welches Liedgut jetzt
gepflegt wird . Zur Belebung und Vertiefung unseres
Singens findet nun in der Zeit vom 1 .—6 . Januar im Ge¬
meindehaus eine Singwochr statt . Es ist gelungen , für
diese Arbeit eine hervorragende Kraft zu gewinnen:
Walter Kiesner . Er gehört nicht allein zu den führenden
Geistern der deutschen Musikpflege , wozu er sich die Be¬
fähigung durch sein Musikstudium bei Prof . Dr . Karl
Straube in Leipzig erwarb , er ist auch an der Herausgabe
des von der NS . -Frauenschaft und dem Deutschen Frauen¬
werk eingeführten „Deutschen Frauenliederbuches " betei¬
ligt , zu dem er auch einige Originalkompositionen bei¬
gesteuert hat . Die Einladung zur Teilnahme ergeht an
alle , die gerne fingen oder singen lernen wollen . Auf das
Mitbringen von allerlei Musikinstrumenten wird beson¬
derer Wert gelegt (Violinen , Blockflöten , Trompeten etc .) .
Zu dem Abendsingen ist die ganze Gemeinde eingeladen.
Die Singwoche will vor allem auch den Kreisen dienen , die
sonst im Jahre in der Arbeit stehen , über Weihnachten und
Neujahr aber frei sind . Für auswärtige Teilnehmer wird
ein Unkostenbeitrag von 1 .— RM . erhoben . Die Anmel¬
dung geschieht auf Formularen , die in der Buchhandlung
Lank , bei Hausverwalter Lutz im Gemeindehaus , Lei den
Pfarrämtern der Umgebung und im Stadtpfarrhaus auf¬
liegen . Das Stadtpfarramt wäre dankbar , wenn ihm
einige Privatquartiere für auswärtige Teilnehmer an-
geboten würden.

Eine Winterausfahrt in die herrliche Winterlandschaft
für Sonntag, 29 . Dez . , ist für die Mitglieder der
Turngemeinde Altensteig geplant . Die Omni¬
busfahrt geht über Freudenstadt und auf der neuen Straße
nach Desenfeld , evtl . Fuhrschlitten direkt nach Besenfeld,
und die mit den „Vrettl ' n" werden ihre eigene Ausfahrt
ins „weiße Land " antreten . Alle evtl , drei Partien wer¬
den sich in Besenfeld treffen . — Am Stephanstag wird
die Turngemeinde für ihre Mitglieder mit
Angehörigen im „Grünen Baum " ihre Feier abhal¬
ten . Neben einem abwechslungsreichen Programm ist be¬
sonders das Schauspiel „Das große Heimweh " in 4 Akten,
aus dem Jahre 1813 , zu Zeiten unseres Turnvaters Jahn
hervorzuheben . s.

Bevorzugte Arbeitsvermittlung für tüchtige NSB .-
Helfer . Zwischen dem Hauptamt für Volkswohlfahrt und
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung ist eine Vereinbarung aetroffen worden,
wonach noch arbeitslose NSV . - und WHW .-Helfer . die sich
in besonderem Maße für die NSV .- und WHW .-Aufgaben
eingesetzt haben , bevorzugt in Arbeit vermittelt werden
können.

Die kostenlose Verhütung der schwarzen Harnwinde (Hämo-
globinämiej der Pferde . Der Winter mit seiner Kälte und
feinen Schneemassen ist sehr oft Ursache der schwarzen Harnwinde
der Pferde . Wenn die Abfuhr von Holz aus dem Wald verhin¬dert ist , oder die Arbeiten aus dem Felde (Mistsühren ) nicht
möglich , kommt es vor . daß Pferde oft mehrere Tage im Stall
stehen . Gewöhnlich wird den Pferden an solchen Tagen viel
und gut gefüttert . Werden die Pferde , insbesondere schwere,
maste Arbeitspferde (Belgier , Normänner ) über den Sonntag
oder die Feiertage im warmen Stall gehalten , nickt bewegt und
noch zu gut gefüttert , so entsteht , sobald sie ins Freie gebrachtwerden , insbesondere an kalten Tagen , bei der Arbeit am
Wagen die schwarze Harnwinde . Schweißausbruch auf der
Krupve , Lahmgehen am linken Hinterfuß , Zusammenbrechen in
der Nachhand , Blutharnen leiten die Krankheit ein . Ist der
Wagenführer mit der Krankheit vertraut , wird er sofort
halten , das Pferd ausspannen und in den aller¬
nächsten Stall verbringen. Die üble Gewohnheit
mancher Pferdebesitzer und Wärter , das kranke Pferd weiter zu
transportieren nach dem Auftreten der Lahmheit , kann dem
Pferd das Leben kosten. Der Raum für das kranke Pferd soll
möglichst warm und geräumig sein und trockene Streu für das
Pferd reichlich zur Verfügung stehen . Falls irgend möglich,
halte man das Pferd stehend . Alsbaldiges Anbrinaen eines
Hängegurtes ist oft nötig . Todesfälle können so verhütet wer¬den . Der Tierarzt ist alsbald zu rufen . Die Hauptsache ist aber,das Auftreten der Krankheit , welche auch Feiertags - , Montags-
Krankheit genannt wird (da sie nach Sonn - und Feiertagen meistvorkommt ) , zn verhüten. Die zu beachtenden Punkte sindnach f Professor Dr . Vogel , kurz gefaßt , folgende : 1 . Pferdetäglich , also auch an Ruhetagen , bewegen ? 2 . Stallungen gut

lüften , auch zur Nachtzeit . Stalltemperatur bei kaltem Wetter
nicht mehr wie 12 bis IS Grad Celsius , oder durchschnittlich10 Grad Reaumur . 3 . An Ruhetagen Futterration stets umein Viertel kürzen. 4 . Nach Ruhetagen Pferde morgensnur halbgefüttert oder ungefüttert einspannen.

Vet .-Rat Dr . Honeker.
— Der Eaubeauftragte für das WHW ., Kling , dankt. Die

Volksweihnacht mit ihrer Verbundenheit von Spendern und
Bescherten läßt uns mit Dank jener gedenken , die in aufopfe¬
rungsvollstem Dienste und in freudigem Geben ihr Gelingen er¬
möglichten . Den treuen Helfern sei an dieser Stelle besonders
gedankt . Allen Parteigenossen und Volksgenoffen , die im ver¬
gangenen Jahre unermüdlich in der Arbeit für das Wintee-
hilfswerk Dienst am Volke taten , herzlichen Dank . Wir woll -m
im neuen Jahr mit frischem Mut und neuer Kraft an unsere
schöne Arbeit gehen und im Sinne unseres geliebten Führers
unserem herrlichen Volke dienen . Frohe deutsche Weihnachten
und ein segenreiches neues Jahr!

Freudenstadt , 23 . Dezember . (Der Wintersport .) Am
26 . Dezember findet in den Vormittagsstunden die Ein¬
weihung des neuen Abfahrtslaufes beim
Hotel Stockinger statt . Der Sportwart des Vereins , Loren;Web er , hat zu diesem Zweck einen Wanderpreis gestiftet,der dem Läufer der kürzesten Zeit zugesprochen wird . Der
Wanderpreis geht erst nach zweimaligem Gewinnen in
direkter Reihenfolge oder nach dreimaligem in beliebiger
Reihenfolge in dessen endgültigen Besitz über . Nachmittags2 Uhr findet an der Schwarzwaldschanze ein Skisprin¬
gen statt , das einen interessanten Verlauf nehmen dürfte.
Für den 29 . Dezember ist in Schönmünzach der Kreisjngend-
Skitag (Kreis südl . Schwarzwald ) angesetzt , der für alle
Vereine als Ausscheidungslauf für den bevorstehende«
Schwäbischen Jugend -Skitag gewertet wird . Der Vertei¬
diger des Wanderpreises des Württembergifchen Kult-
minifteriums ist die Jugendmannschaft des SV . Freuden¬
stadt.

Calw , 23 . Dezember . (Vou der Truppführerschnle 4 des
Reichsarbeitsdienstes .) In der Truppführerschule 4 des
Reichsarbeitsdienstes beginnt am 6 . Januar der nächste
Führeranwärterkurs, zu welchem dis 28 . März
180 Fllhreranwärter kommandiert sind . Da das seitherige
Ausbildungspersonal der Schule bis 16 . März auf der
Feldmeisterschule 1 in Golm bei Potsdam weilt , sind für
die abkommandierten Herren besondere Lehrer und Aus¬
bilder aus dem ganzen Reich bestellt worden . In der
Truppführerschule werden jährlich zwei bis drei solcher
Führeranwärterkurse durchgeführt.

Birkenfeld , 23 . Dezember . (LH ristbaumsinge n .)
An den Abenden vor Weihnachten haben Feuerwehrkapelle,
Posaunenchor , Kirchenchor , Sängerbund und Gesangsabtei¬
lung des 1 . FC . sowie die Schüler unter dem „Christbaum
für alle " Konzerte gegeben , die bei der Bevölkerung sehr
begrüßt wurden und für die Festtage eine stimmungsvolle
Einleitung bedeuteten . Den Anfang machte am Samstag¬
abend der „Sängerbund "

, der drei schöne und passende
Lieder zum Vortrag brachte . Es folgte jeden Abend eine
weihnachtliche Liederstunde unter dem brennenden Christ¬
baum . Es ist der Wunsch der Bevölkerung , diesen sinn¬
vollen Brauch auch in ferneren Jahren in Hebung zu halten.

Nottweil , 23 . Dezember . (Zur Aufhebung des Rott-
weiler Lehrerseminars . ) Da das Lehrerseminar Nottweil
im Frühjahr 1936 aufgelöst wird , so müssen die beiden
obersten Klassen des Seminars ihre Ausbildung an anderen
Seminaren vollenden ; eine Klasse kommt an das
Seminar Nagold , eine andere nach Heil¬
bronn. Ab Ostern 1936 gibt es in Württemberg nur
noch die Seminare in Heilbronn und Nagold und das
Lehrerinnenseminar Gmünd . Im Frühjahr 1937 findet die
seminaristische Ausbildung der Volksschullehrer in Würt¬
temberg ihr Ende . Künftighin erhalten dann alle Lehrer
für die Volksschulen ihre Ausbildung an der Hochschule für
Lehrerbildung.

Böblingen , 24 . Dezember . (Scharfe Maßnahmen gegen
Schwarzschlachtungen .) Das Ob -eramt Böblingen teilt mit:
Durch die polizeiliche Überwachung der Metzgerei betriebe
wurden in letzter Zeit einige Verfehlungen von Metzgern,
teils wegen Üeberschreitung der Höchstpreise
für Konsumrvurst , teils wegen heimlicher Schlach¬
tung von Schweinen aufgedeckt . Bei einem Metzger
wurde der gesamte Vorrat an roter Wurst wegen zu ge¬
ringen Gewichts beschlagnahmt und dem Winterhilfswerk
zur Verfügung gestellt . In einem anderen Fall mußte
eine Geldstrafe ausgesprochen und 'der betreffende Metzger
außerdem noch wegen Nahrungsmittelfälschung der
Staatsanwaltschaft angezeigt werden . Die wegen Schlach¬
tung von Schweinen ohne Schlachtschein zur Anzeige ge¬
brachten Personen haben eine ganz empfindliche Bestrafung
von den zur Abrügung zuständigen Behörden zu erwarten.

Schramberg , 23 . Dez . (S a m m e l k l ä r a n l a g e . ) Inder letzten nichtöffentlichen Beratung der SchrambergerRatsherren berichtete Bürgermeister Dr . Klingler u a.über die Erstellung einer Sammelkläranlage , die für die
nächsten Jahre das Hauptbauprojekt der Stadt sein wird.Das Vorhaben erfordert 200 000 RM.

Vopfingen OA . Nereshenn , 23 . Dez . (Bran d .) Sonn¬
tag früh wurde die Einwohnerschaft durch Glockengeläuteund durch Hornsignale aus dem Schlaf geschreckt . Mittenin der Stadt stand das Haus des Kohlenhändlers FriedrichNieser in Flammen . Das Feuer war im westlichen Teil des
alten Gebäudes ausgebrochen und konnte sich in dem Ge¬
bälk des großen , freien Bühnenraumes rasch ausbreiten.
Die Hausbewohner . Famile Nieser und ein jungverhetra-tetes , erst am letzten Montag zugezogenes Ehepaar , konnte»
von ihrem Eigentum nichts mehr retten . Das Eebäuvo
brannte trotz vollem Einsatz der Freiw . Feuerwehr bis aufdie Grundmauern nieder . Die Entstehungsurjache des Bran¬des ist noch ungeklärt.

Eschach OA . Ravensburg , 23 . Dez . (Tödlicher Un¬
fall . ) Der Landwirt Baptist Heine aus Schwarzach wareben im Begriff , in seinem Obstgarten einen alten Birn¬
baum umzulegen . Im Augenblick , als der Baumstamm fiel,fuhr der 6jährige Sohn Heines auf einem Rodelschlittenvorbei . Das Kind wurde von einem Ast des fallenden Bau¬
mes so unglücklich getroffen , daß es eme halbe Stunde
später starb.
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Schöckingen OA. Leonberg . 23 . Dez . ( Tödlich ver¬unglückt . ) Am Samstag mittag war der verheirateteOtto Bäßler mit Baumfällen beschäftigt. Dabei fiel sinBaum nach der falschen Richtung und begrub den erst33iähriaen unter sich Er war sofort tat.
Ssny , 23 . Dez . ( SchwäbischerJugend - Skitag . jDas Fachamt Skilauf nn DNfL . Gau 1.5 Hot für den 12.

Schwäbischen Jugend-Skitag 1936 Jsny als Austragungs¬ort der Wettkämpfe gewühlt . Es wird der Wanderpreis desWürtt . Kultministeriums und die Iungschwaben -Stiftungder Württ. Zeitung wieder ausgetragen. Es laufen darum
Vereinsmannschaften mit je vier Läufern >m Alter von 14bis 18 Jahren (Jahrgänge 1918 — 1922 ) aus der gleichenJugend-Abteilung. Es ist gestattet , der Mannschaft einen
Weiteren fünften Mann als Ersatzmann anzugliedern.

Weihnachlswuusch der deutschen Süßend
Aufruf au die Wirtschaft

Heber 40 000 Jugendliche verlassen im kommenden Friihjabrin Württemberg die Schulen . Ihre berufliche Ausbildung ist
Gebot . Die meisten brauchen dazu eine Lehr- oder sonstige Aus¬
bildungsstelle . An die Wirtschaft ergeht daher die Bitte , sie
«sfenen Stellen so bald als möglich den Arbeitsämtern zu melden.

Der württ . Wirtschaftsminister:
i. V . Springer.

Der Landesbauernführer in Württemberg:
Arnold.

Der Präsident des Württ . Industrie - und Handelstages:
K i e h n.

Der Landeshandwerksmeister für Südweftdeutschland:
Bätzner. M .d .R.

Der Führer des Gebietes 20 der HI . :
Sundermann, Eebietssührer.

Der Gauwalter der DAF . in Württemberg:
Schulz. M .d .R.

Der Präsident des Lanöesarbeitsamts Südweftdeutschland:
Burkhardt.

Unterstützung der Angehörigen
der Wehr- und Ärdettsdienstpflichtigen

Amtlich wird mitgeteilt : Die bereits angekündigte Verordnungdes Reichsministers des Innern über die Unterstützung der An¬
gehörigen der zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht einberufe-
nen Wehrpflichtigen und der einberufenen Arbeitsdienstpflichii-
gen nebst Durchführungsvorschriften ist am 19 . Dezember erlassen
worden . Die Familienunterstützung hat nicht den Charakter der
öffentlichen Fürwrge und ist daher nicht zurückzuerstaiten. S ' e
wird von den Stadt - und Landkreisen auf Kosten des Reiches als
Staatsaufgabe durchgeführt . Unterstützungsberechtigt sind Sie
nach bürgerlichem Recht unterhaltungsberechtigten Angehörigen
des Einberufenen ( Ehefrau , eheliche und für ehelich erklärte Kin¬
der . Verwandte oer aufsteigenden Linie , Stief - und Pflegekinder,
wenn der Einberufene bis zur Einberufung ganz oder überwie¬
gend der Ernährer gewesen ist . ferner uneheliche Kinder , wenn
der Einberufene seine Vaterschaft anerkannt hat , oder wenn
feine Unterhaltspflicht gerichtlich festgestellt ist) .

Die Unteritützung wird durch den Stadt - und Landkreis ge¬
zahlt . in besten Gebiet der unlerstützungsberechtigte Angehörige
wohnt oder sich nicht nur vorüb -rgehend aufhält . Der Antrag
kann bei diesem Stadt - oder Landkreis oder bei dem Bürger¬
meister der Ausenthaltsgemeinde gestellt werden . Veizufügen ist
eine Bescheinigung des Truppen - ( Marir,e - )Teils . oder der Ar¬
beitsdienstabteilung über die erfolgte Einstellung , der Mietver¬
trag und ein Nachweis, dag der Antragsteller zu den genannten
Angehörigen des Einberufenen gehört.

Die Unterstützung ist so bemessen , dag sie zur Sicherung des
notwendigen Lebensbedarfs ausreicht . Dabei wird auf die bis¬
herigen Lebensverhältnisse Rücksicht genommen. Neben der Un¬
terstützung werden , soweit erforderlich, Mietsbeihilsen gewährt.
Eigenes Einkommen des Unterstützungsberechtigten wird grund¬
sätzlich angerechnet. Außer Ansatz bleiben jedoch ein Teil Ses
Arbeitsverdienstes , bestimmte Bezüge der Kriegsbeschädigten,
Ehrensolde und Ehrenunterstützungen der NSDAP . , Leistungen
der Wochenhilse und andere . Die Unterhaltspflicht der Ver¬
wandten geht der Familienunterstützung vor . Von Mitgliedern
einer Familiengsmeinschast ( Haushaltsgemeinschast ) wird da¬
rüber hinaus erwartet , dag sie das Ausbauwerk des Führers
an der Wehrmacht und dem Arbeitsdienst auch ihrerseits dadurch
fordern , dag sie im Rahmen des ihnen Zumutbaren und nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel und Kräfte , die in ihrer Haue-
hairsgemeinschaft lebenden Angehörigen der Einberufenen unter¬
stützen.

Mtm « iMlrklkv vor ekln West
Inbetriebnahme neuer Nun - funksender . Die Deutsche

Reichspost hat am Montag einen neuen Rundfunk - Zwi-
fchensender in Eleiwitz in Betrieb genommen . Der Rund¬
funksender in Saarbrücken , der von 0,7 Kilowatt aus 17
Kilowatt verstärkt worden ist , wurde ebenfalls in Betrieb
genommen.

Schießerei in einer französischen Kaserne . Aus einem Fen¬
ster einer Kaserne in Toul (Frankreich ) wurde am Sams-
tagvormtttag plötzlich ein wildes Feuer auf zahlreiche im
Kasernenhos versammelte Offiziere und Mannschaften er¬
öffnet . Ein Hauptmann und ein Soldat wurden schwer ge¬
troffen und starben wenige Minuten später im Lazarett.
Nachdem die erste Verblüffung überwunden war , stürmten
ein Leutnant und zwei Unteroffiziere in die Kaserne , um
den Schützen zu suchen. Der Leutnant und ein Unteroffizier
schossen aus den Soldaten , der von sieben Schüßen durch¬
bohrt sofort tot war . Es handelte sich um einen marokkani¬
schen Schützen . Ob er in einem Anfall geistiger Umnachtung
»der aus Rache geschossen hat . weiß man noch nicht.

Enzklöperle , 23 . Dezember . 40 cm Schnee, — 5 Grad , Wetter
bedeckt, Ski und Rodel gut.

Gestorben
Baiersbronn: Gottfried Schnnd , 74 I . a.
Aach : Georg Günther , 82 I . a.

Sem' rauschen kie Mernrn Slüoel
Ein Weihnachtslied

Heut ' rauschen die silbernen Flügel
Der Sehnsucht nach einem Ziel;
Nun hält sie kein Wort, kein Zügel,
Sie tragen der Freude viel.
Sie schweben ob grauem Streite
Seligen Flugs dahin,
In sternübersäter Weite
Einer Krippe nur folgt ihr Sinn.
Ein Kind , eine Mutter , ein treues
Leuchten im liebenden Blick:
Dein zartestes immer neues
WeihnachtumstrahltesGeschick!

Max Bittrich.

s!
Nachspiel zum Abschuß eines Storches

Dillingen , 23 Dez . Das Amtsgericht Dillingen verurteilte denMichael Märkl von Lauingen zu 300 RM . Geldstrafe , ersatzweise
zehn Tage Gefängnis . Märkl hatte (einen Sohn beauftragt , denStorch auf dem Lauinger Rathaus abzuichietzen , nachdem er an¬
geblich täglich 12 bis 15 Pfund Forellen aus seinem Weihergeholt hatte . Aus vem Gutachten des Sachverständigen war zuentnehmen , daß ein Storch täglich kaum mehr als ein bis an¬
derthalb Pfund Nahrung zu sich nimmt . Der Vertreter der An¬
klage schilderte die Empörung der Lauinger Bevölkerung über den
Storchenabschutz, bezeichnet? die Tat als bodenlos« Roheit , zumalzur Zeit der Ausführung der Storch gerade Junge hatte.
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vorzüglich « Befchickungsquotc - er Leipziger Reichs-Möbelmesse
Der Auftrieb , den die deutsche Wittschaft in allen ihren Tei¬

len verspürt , drückt sich deutlich in der Beschickung der Reichs-
Mödelmesse Frühjahr 1936 in Leipzig aus . Es versuchen nichtnur zahlreiche Jndustriefirmen , die bisher nicht in Leipzig aus¬
gestellt hatten , Plätze zu erhalten , sondern auch die alten Aus¬
steller äußern Ausdehnungswünsche , so daß heute schon — drei
Monate vor Beginn der Messe — über 8060 Quadratmeter festvermietet sind . Der Zuzug hält an . Die Durchschnittsgrößedes einzelnen Ausstellungsstandes der Reichs-Möbelmesse ist umetwa ein Sechstel auf rund 36 Qradratmeter gewachsen.

Märkte
Fruchtschranne Nagold . (Markt am 21 . Dez.) Verkauft:

18,96 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10.50 -4l ; 5,55 Ztr . Gerste,Preis pro Ztr . 9 .80 -4t ; 1,47 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 8 30 -4t.
Zufuhr gut , Handel lebhaft , alles verkauft . — Nächster Frucht-mattt am 28 . Dezember 1935.

Herrenberg , 21 . Dezember . (Schweinemattt .) Dem heuti¬
gen Markt waren zngefühtt : 43 Stück Milchschweine und
24 Stück Läuferschweine . Verkauft wurden 39 St . Milchfchweine
zum Paarpreis von 42—56 -4t , 12 St . Läuferfchweine zum Paar¬
preis von 75—105 -4t.

NunleS «llkklkl

Turnen , Spiel und Sooft
Alt- Md Smlgschützeu fanden ihre Meister

Dieser Tage wurden die Reichsmeisterschaften des Reichsver¬
bandes Deutscher Kleinkaliberschützen-Verbände entschieden . D>e
Reichsmeisterschaft der Altschützen erkämpfte sich der Kleinkaliber¬
schiitzenverein Celle mit dem hervorragenden Ergebnis von 8 )6
Ringen . Zweiter Sieger wurde der Postsportverein München
mit 799 Ringen . Den 7 . Platz konnte sich der Polizeispottverein
Stuttgart mit 760 Ringen sichern.

Die Reichsmeisterschaft der Jungschiitzen fiel ebenfalls auf den
Kleinkalibecschützenoerein Celle. Diese wurde mit dem sehr be¬
achtlichen Ergebnis von 753 Ringen erschossen. Zweiter Sieger
wurde der Kleinkaliberschützenverein Mühlhausen l Th . mit ?Ü7
Ringen . Württemberg belegte hier mit den Ravensburger
Jungschützen den 7. Platz.

Donnerstag , 28. Dezember:
Aus Bremen : Hafenkonzert
Nach Frankfurt : Zeit , Wetterbericht
Bauer , hör zu!
Nach Frankfurt : Choralblasen
Aus Stuttgart -Degerloch: Kath . Morgenfeier
Orgelkonzert
Nach Frankfurt : „Laudate Dominum in cordis et Organs"
Nach Frankfurt : „Vom Himmel in die tiefsten Klüfte ei»
milder Stern herniederlacht . . ."
Aus Ulm : Konzert
Aus München : Mittagskonzert
Kleines Kapitel der Zeit
Aus München ' Mittagskonzert
„ 10 Minuten Erzeugungsschlacht"
Nach Frankfurt : Kinderstunde : „Die Christrose"
Nach Frankfurt : Vlaskonzert
Aus Königsberg : Nachmittagskonzert
Nach Frankfurt : Soldaienwtthnacht . .
Nach Frankfurt : Bleib zu Haus zum Ohrenschmaus!
Tanz im Lichterglanz
Nach Frankfurt : Wächter der Pforte
Nach Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht
Aus Neuyork : Weihnachtsprogramm der Elitekapelle der
amerikanischen Armee

Freitag , 27. Dezember.
9 .15 „Aus der Geschichte der Weihnachtskrippen"

12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten"
15 .30 Kinderftunde : „Beim Eiskönig"
16 .00 Nach Hamburg : „Ein Jüngling wirbt um eine Maid . . ."
17 .00 Aus Dresden : Nachmittagskcnzert
18 .30 Hitlerjugend -Funk
19 .00 „In der Kürze liegt die Würze"
19 .45 „Erlauscht — sestgehalten — für dich"
20 . 10 „Rund um den Ski"
21 .10 Aus Saarbrücken : Abendkonzett
22 .15 Heinrich Schliemann , zum 45 . Todestag
22 .30 Aus Karlsruhe : Unterhaltungskonzert

Mbelund Bettelst
Attruman

Verlängerung des deutsch -finnischen Hondelsoertrages . Die iv
Berlin geführten Verhandlungen über d >e Verlängerung des
deutsch - finnischen Handelsverrrages . sowie des zwi chen beiden
Ländern bestehenden Verrechnungsabkommens haben zu einer
Verlängerung des Handelsveriroges und des Verrechnungsab-kommens für das Jabr 1936 qeftihrt.

Warenvertehr zwischen Deutschland und der TschechoslowakeiDie dritte gemeinsame Tagung des Deutschen und des tichecho
slowakischen Regierungsausschusses , die in der Zen vom 10. dir
43. Dezember in Berlin stattgefunden hat . ist am Montag mitder Unterzeichnung eines Protokolls abgeichlosien worden , durch»as der Warenverkehr zwischen Deutschtand und der Tschechoslo¬wakei für das Jahr 1936 geregelt wird Die neue Vereinbarungedeutet , — mit gewissen Aenderungen bei einzelnen Waren¬gruppen — im wesentlichen eine Verlängerung der bisherige»Regelung.

12V0 Tonnen Weihnachtspakete aus Amerika
In 'Neuyork wurde jetzt die Feststellung gemacht, dag noch in

: em Jahre solche Mengen an Weihnachtspakeien aus den Ver¬
einigten Staaten nach Europa abgegangen sind wie in vielem.Die Last der diesjährigen Weihnachtspakete jchlägt alle bis¬
herigen Rekorde. Das Neuyorkcr Zollamt hat sestgestellt , vajallein in der vergangenen Woche 59 697 Postsäcke nach europäb
scheu Ländern verschifft worden sind , womit die Zahl des Vor¬
jahres noch um 15 000 überschritten wurde . Das Gesamtgewichtall dieser Liebesgaben beträgt diesmal 1200 Tonnen gegen 88LTonnen zum vorigen Weihnachtssest.

Das Gewissen
8 Nicht jeder zahlt feine Schulden im Diesseits . Schon

manch einer hinterlietz sie den weinenden Erben . So wollte esder ehrliche Unbekannte nicht, der einem Kaufmann in Oeh-
ringen bei Heilbronn dieser Tage einen Brief mit 50 Mark
Einlage sandte . In dem Brief heißt es u . a . : „In der In¬
flationszeit kaufte ich bei Ihnen einen schwarzen ungefüttertenMantel , den ich damals nicht bezahlt habe . Durch die Geldent¬
wertung konnte ich es nicht mehr machen. Schon Jahre sparte
ich darauf , denn es ließ mir gar keine Ruhe . . . Man wird
jeden Tag älter und man weiß nicht, wann man abberufen wird,da will ich mein Leben in Ordnung haben .

"

Lrtzke RlMtlbttn
Wicderinbetriebnahme des Fernsehsenders Witzleben

Ein Weihnachtsgeschenk der Deutschen Reichspost
Berlin , 24 . Dezember . Im Rahmen einer technischen

Feierstunde fand am Montagabend im Fernsehlaboratoriumdes Reichspostzentralamtes die Wiederinbetriebnahme des
Fernsehsenders Berlin—Witzleben statt . Wie bekannt,
waren s. Zt. bei dem Brande der Berliner Funkausstellung
auch die Fernfehanlagen in Witzleben zum großen Teil
vernichtet worden . Im Rahmen der Eröffnungsfeier er¬
klärte Oberpostrat Dipl . -Jng . Flanze, deutsche Schaffens¬
kraft habe in denkbar kürzester Zeit einen Schaden wett¬
gemacht, der nicht nur die Pioniere des Fernsehens betraf,
sondern auch einen Verlust für das Volksganze darstellte.Er übergab die neuen Anlagen im Namen des Reichspost¬
ministers deni Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda für den Betrieb durch die Reichsrundfunk¬
gesellschaft.

Weihnachtsamnesticin Oesterreich
Wien , 24 . Dezember . Bundeskanzler Dr. Schuschnigg

machte Mitteilung von einer aus Anlaß der Weihnachts¬
feiertage durchgeführten Amnestie für politische Häftlinge.
Diese Amnestie ist besonders für Teilnehmer an der mar¬
xistischen Revolte vom Februar 1934 sehr weitgehend, dr
nur noch 16 deswegen verurteilte Personen, und zwar nur
solche , die unmittelbar an Bluttaten mitgewirtt haben,
weiter in Haft bleiben.

Nom zur Berufung Edens
Rom, 23 . Dezember . Die Berufung Edens zur Leitung

des Foreign Office wird in maßgebenden italienischen Krei¬
sen vollkommen gleichgültig ausgenommen. In den glei¬
chen Kreisen verwahrt man sich gegen Darstellungen der
ausländischen Presse , wonach die Ernennung Edens in Rom
Ueberrafchung , Besorgnis und sogar lebhafte Entrüstung
hervorgerufen habe . Di-e Ernennung Edens auf einen so
verantwortungsschweren Posten habe weder Vergnügen,
noch Mißvergnügen verursacht, da man sich gesagt habe,
daß vor Abgabe eines Urteils zunächst die Tätigkeit Edens
in feinem neuen Amt beobachtet werden müsse.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : XI . 35 : 2140 . Zzt . Preisliste 3 gültig.
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>Vir ivün8cken kroke IVeibosck ^ taZe » lVer beut nock kaufen muü— vir raten—

k^sck langen lakres Nuk ' un6 plaZe ! Oeb ' ra8ck in 6en Vlektrolaäen!

Kaufen Sie LIektro -OerLte bei äen lVtltzlieäern der

Ltektro - Osmsinsckakt rvürtt. noräl . SlürvarrRralä
unä denütren Sie «las DellrablunzssMem

Lrkeantlicb an äew

braunen L.-0. 8cbII6

Au der am Ltephanusseiertag, 26 . Dez.
im „Grünen Baum " stattfindenden

4a Heier werden die Mitglieder mit An¬

gehörigen freundlichst eingeladen.
Zaalöstnung 6 /̂2 Ahr. Beginn 7 Uhr

Programm : Nännerchöre , Theater , Reigen . Nusik usw.

Sonntag , 29 . Dez. zgzs Winterausfahrt
nach Besenfeld mit Vmnibus , ev . auch Zuhr-
schlitten und Lki, für Mitglieder mit Angeh.
Anmeldungen am Ltephanstag abend erbeten

Turngemeinde Mensteig 1848.

Ängwoche

6v . MchengemeinäeMenztejg -5taät
vom 1.— 6 . Januar 1936 findet hier im ßemeincie-
haus eine

statt . Leitung Walter stietner.
Singreiten : 8 .30—12 Uhr ; 3- 6.30 ; 8—9 .15 Uhr.
Zeginn : Neujahr 3 Uhr
gesungen wird u . s . : Lhorsätre aus dem tNsgni-
iicat von Dach. Deutsches frsuenlieäerbuch.

kingelaäen sind alle sangesirohen Kreise,

für Auswärtige Teilnehmergebühr: I.— M.

Unmeldungstormulare liegen in der Duchhandiung Lauk.
bei bausverwalter Lutr im Kemeindehaus. bei den Pfarr¬
ämtern der Umgebung und im Stadtpfarrhaus auf.

^ Iteostelx , äen 24 . Oer . 1935.

Onsere liebe kVtutter unä droLmutter
Lrau

Uzr!s Mir
zed . bllkolsus » iUaurermei8tersrvItwe

ist am Sonntag , 22 . Oer . nach kurrer Krank-
keit im ^ Iter von 75 Jahren sankt in äem
Herrn entscklaken.

In tieker Trauer:
Jos ! IValr mit krau
dottlied Wa r mit Drau
Jakob Walr
ülarls Kodier §eb . IValr mit datte
Ulbert IValr mit Lrau, Stuttgart
kNarls VValr IVitcve , NeutlinZen

Zed . SpannaZel
NeerUi ^unA am 1 . IVeiknachtskeiertgZ , clen
25 . Oer . , nackm. 2 Okr suk äem alten bn ^äkok.

s

i!

Trinkt z« Weihnachten

Gambrinus-
Bock

der

Gambrinusbrauerei Nagold
OöttellinZen

lieber 6 !e >Veiknacbt8feier1sZe

ma -rrrsii
mit Lpatrie , tvoru kreunälickst einlaäet

8ezrkrie6 r . „Traube"

kchaben 8 >e lbren Veäark in

ScNslwianen?
Line ZroLe Lusvskl empkieklt clie

Luckdrmälavß L .suk , ^ ttev8to ! 8

WchSsMM
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Alteusteig

Ein geordnetes , fleißiges

msaovsn
das schon ged 'ent hat, nach
Allensteig in Dauerstellung g e-
f u ch t.

Angebots sind einzureichen
unter Nr. 439 bei der Ge¬
schäftsstelle des Blattes

MtMsrmoMs
in ZroLer Auscvakl
in äer

LucdbsnäiunZ l ^ suk
i ^ltenstelZ

Spiele und
Spielkarten

in der

VuMnditing Lauk
Altensteig

Mdcheagefach
auf 15 . 1 . 1936 . Koch, und
Nähkenntmfse erwünscht.

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften unter Angabe der Se-
haltsanspkllche nimmt unter
A. entgegen die Geschäftsstelle
des Blattes.

empfiehlt clie

VuckksnälunZ I. suk

V/ir erlauben uns, Verwandte, Lreunäe unä ge¬
kannte ru unserer

am Stepbanustaz , Neu 26. Oeremder 1935
stattkinclenclen

kirckUcksn I 'ksuullL
in Lnrklösterle deirlick einrulsclen.
llermsaa 8eb«slm

Laimback
Asris 8eimslm

ged. kSraer
Petersmühle/Lnrlat

KirckAgnZ 11 Okr.

kleiene DüppZcliOsbe!

klugen

Verlobte

5tltenstelg V/siknscbten 1935

VuZenie Oegeli
Vu6>viZ OroLmann

^rüLen als Verlobte

ältensteiZ Weihnachten 1935

klsa i'lütrel
f^recl ^ Lbiebel

Verlobte

/titensteig lübingen
lüblngen

Meibnsckten 1S2S

poppeltsl — tiurendacb.

llüüdrkik ^ MIMug.
IVir erlauben uns, VervanUte, Lre inäs unä ge¬

kannte ru unserer am Zamstaz , äen 28 Oer . 1935
im dastkaus rum . Lamm " in 8ckvarrendsrg statt-
kinäenrlen tiockreitskeier kreuncllickst einrulaclen.

Lsr! Kelgle
5okn cles

ch Job . OeiZle
läolrkauer

Mr!s keirer
Dockter cles
Jakob Letrer
Ämmermeister

KirckZanZ um V,12 Okr in SchvarrenderZ.
biackdockreit Lonntax, 29 . Oer . im Oastkaus

rum . Hirsch- in Poppeltal.

uaa isiri nacn —
ein sciuiiies nuca

unter clen IVeiknacktsbaum,

clas nirgends keklen clark.

Line stattliche Auswahl Zuter

Lücker kinclen Sie in äer

vllekvsnMllns I.2UK . anonsreis

klsed getaner Lrbeit ist gut rod'o,
de8oriäer8 tvenn man ein ^ ute8 Veit cler
Virma IßvilllllvIÜ HSV8P rur LenütrunZ Kat
6er Inbalt i8t eben be8on6er8 sorZfältiZ Ze>väb1t,
auck 6ie billigen ? rei8laZen bekrieäiZen.
Preisen 34 .50 . 37 .50 , 42 . - . 48 .- . 60 .- u . köker
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